
St.Gallen à la carte –

Alte Karten  
und Pläne fürs 
neue Jahr
7. Dezember 2013 bis 2. Februar 2014
Eröffnung
Samstag, 7. Dezember 2013, 17.30 Uhr
Musiksaal im Dekanatsflügel 
Klosterhof 6b, St.Gallen

Begrüssung:
Martin Klöti, Regierungsrat
Stefan Gemperli, Staatsarchivar
Einführung:
Patric Schnitzer, Sammlungs- 
verantwortlicher, Staatsarchiv
Ursula Badrutt, Kulturraumverantwortliche

Führungen
Dienstag, 17. Dezember 2013, 10 Uhr
Freitag, 27. Dezember 2013, 17 Uhr
Freitag, 24. Januar 2014, 18 Uhr

Weitere Führungen auf Anfrage: 
+41 (0)58 229 32 05

Die Karten- und Plansammlung des 
Staatsarchivs St. Gallen gehört mit rund 
40 000 Einheiten zu den grossen 
Schweizer Kartensammlungen. Mit der 
Ausstellung St. Gallen à la carte gelangt 
erstmals ein Teil des vielfältigen Bestandes 
an die Öffentlichkeit. Gezeigt werden rund 
140 topografische und

thematische Karten und Pläne des 17. bis 
20. Jahrhunderts. Einen Akzent setzen 
der Kanton St. Gallen und seine Regionen. 
Als Höhepunkte werden Johann Conrad 
Römers Wuhrkarte des Rheins von 1769 
und der 1826/27 erschienene Duile-Plan 
von 7,5 × 5 m zu sehen sein.

Neben regionalen Kartenwerken präsen- 
tiert die Ausstellung themenorientiertes 
Material, stellt Persönlichkeiten der  
St. Galler Kartografieszene vor und holt 
Kostbarkeiten und Kurioses aus den 
Archivschubladen hervor, darunter die 
älteste Karte des Rheintals, eine Neu- 
entdeckung zur St. Galler Kantonskarte 
oder die Plandokumentation rund um  
eine Armensuppe. Als Attraktionen warten 
brisante Tatortpläne und die massstabs- 
getreue Nachbildung einer Gefängniszelle 
von 1912 auf die Besucher. Ein Computer 
nimmt das Publikum mit auf eine Reise in 
die Vergangenheit.

Künstlerische Kommentare kommen von 
Felix Stickel, Sandra Kühne, Roberto Ohrt 
und Peter Stoffel. 

Veranstaltungen

Am Anfang war der Plan – Ohne 
Kartografie keine Rheinkorrektion
Markus Kaiser, Archivar und  
Historiker, St. Gallen 
Donnerstag, 12. Dezember 2013, 18 Uhr

Die österreichischen Kartierungen  
in der Ostschweiz 1799 während des 
2. Koalitionskrieges
Dr. Urban Schertenleib, Kantons- 
schullehrer, Frauenfeld
Mittwoch, 8. Januar 2014, 18 Uhr

CSI St.Gallen? Den Delinquenten  
auf der Spur: Von historischen Mord- 
plänen zur modernen forensischen 
Tatortaufnahme
Dr. Ivo Benedikt Niederer, Chef 
Forensische Chemie und Technologie, 
Kantonspolizei St.Gallen 
Donnerstag, 16. Januar 2014, 18 Uhr

Auf den Spuren von Hans Conrad 
Gyger (1599–1674) im Kanton St.Gallen
Dr. Hans-Peter Höhener, ehemaliger  
Leiter der Kartensammlung  
der Zentralbibliothek Zürich
Donnerstag, 30. Januar 2014, 18 Uhr

Ausstellung 

Kulturraum am Klosterplatz
Klosterhof 1
9001 St. Gallen
Tel +41 58 229 38 73
www.kultur.sg.ch

Öffnungszeiten 
Mittwoch bis Sonntag, 12 bis 17 Uhr 
Donnerstag, 12 bis 20 Uhr
25. Dezember und 1. Januar geschlossen
Eintritt frei

Die Veranstaltungen finden im Lesesaal 
des Staatsarchivs, Klosterhof 1, St. Gallen, 
statt.

Zur Ausstellung erscheint eine Publikation. 

Die Realisierung des Projektes erfolgte mit finanzieller 
Unterstützung des Lotteriefonds des Kantons  
St. Gallen, der Geoinfo AG, der St. Galler Kantonalbank 
und der Kulturförderung Kanton Appenzell.

www.staatsarchiv.sg.ch

Kanton St.Gallen
Amt für Kultur

Das Staatsarchiv präsentiert: 
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